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In necessariis unitas
In dubiis libertas
In omnibus caritas

In notwendigen Dingen Einheit
In zweifelhaften Dingen Freiheit
In allem aber die Liebe

seres Schulsystems. Disziplin, Leistungsbereitschaft,
Teamfähigkeit, Kreativität und Individualität werden
von Schülern erwartet. Dabei soll das ganze mit Freude
und ohne unnötigem Bildungsballast (und natürlich
bezahlbar) gelernt werden. Nun stellen Sie sich vor,
es gäbe eine Schule, in der Schülerinnen und Schüler
mit Begeisterung ganz freiwillig nachmittags oder am
Wochenende pünktlich und gut vorbereitet zum Un-
terricht erscheinen, Spitzenleistungen in bunt ge-
mischten Teams erbringen und vielfältige Fähigkei-
ten erwerben, die ein ganzes Leben lang von Nutzen
sind. Was wie eine Utopie klingen mag, ist am sprach-
lich-humanistischen Anna-Gymnasium zum festen
Bestandteil der Schultradition geworden, wozu die
Schul-Big-Band seit nunmehr 28 Jahren ihren Bei-
trag leistet. Unter der pädagogischen wie auch musi-
kalischen Führung von Wolfgang Bauerfeind wird der
Swing zum Bestandteil in der Erziehung der Jazz-
Babies, aber auch im kulturellen Leben unserer Schu-
le und unserer Stadt, sei es beim Jazzabend in der
Schul-Turnhalle, bei der Preisverleihung bei Jugend
Forscht, bei einer Industrieschau bei Böwe-Systec oder
beim Neujahrsempfang im Goldenen Saal. Zur Vor-
bereitung der Konzertauftritte gibt es mehrfach Jazz-
wochenenden im Schullandheim in Bliensbach. Klas-
siker wie „Autumn Leaves“ und „Summertime“ und
moderne Stücke wie „Oye Como Va“ gehören glei-
chermaßen zum Repertoire der Jazz-Babies. Aktuell
bereiten die Jazz-Babies - zusammen mit dem Or-
chester und den Chören der Schule - das Musical „Zu-
stände wie im alten Rom“ vor, das im Oktober 2006
zur 475-Jahrfeier der Schule aufgeführt werden wird.
Die Jazz-Babies des Augsburger Anna-Gymnasiums
hören Sie im Mittagskonzert I am Donnerstag auf
der Bundesschulmusikwoche!
MK

Musikalischer Flächenbrand
Die erste Steinberg Modell-Schule

In einer feierlichen Eröffnung wurde im April an der
Gesamtschule Hamburg-Horn die erste Steinberg
Modell-Schule eingeweiht. Steinberg Modell-Schu-
len sind als zentraler Ort für Fortbildungen rund um
den Computereinsatz im Musikunterricht gedacht.
Sie sollen als zentrale Anlaufstelle für interessier-
te Lehrer dienen. Mit diesen Zielen unterstützt der
Musiksoftware-Hersteller Steinberg außergewöhn-
liche Projektangebote für den Musikunterricht und
stattet die Schulen mit dem Produkt „School Band“
aus.
Die Gesamtschule Horn erwies sich als idealer Part-
ner für das Pilotprojekt. Früh hat man hier erkannt,
dass Musik nicht nur die Kreativität fördert oder das
Rhythmusgefühl trainiert, sondern in großem Maße
auch die soziale Kompetenz der Schüler stärkt. Daher
spielt der Fachbereich Musik hier seit Jahren eine
zentrale Rolle. Die konkrete Idee für die Modell-
Schule bestand darin, einen Raum mit vollausge-
statteten Musik-PCs einzurichten und in ein Gesamt-
konzept mit angrenzenden Klassenräumen zu inte-
grieren.
Die Aussicht, neue Medien in der Praxis zu erpro-
ben, habe an der Schule „einen Hunger nach neuen
Möglichkeiten entfacht“, so Schulleiter Dieter Koch
in seiner Eröffnungsrede. Allerdings reichen für ein
solches Projekt guter Wille und Begeisterungsfähig-
keit allein nicht aus. Ein breites Netz an Kooperati-
onspartnern sei erforderlich. Mit Unterstützung von
Steinberg und anderen Sponsoren habe man die
Voraussetzungen geschaffen, einen „musikalischen
Flächenbrand auszulösen“.
Zahlreiche Musik-Pädagogen, Politiker und Musiker
verfolgten die symbolische Schlüsselübergabe zwi-
schen Koch und Firmen-Gründer „Charly“ Steinberg:
ein Schulschlüssel für Steinberg, ein Software Ko-
pierschutz-Schlüssel für die Gesamtschule. Anschlie-
ßend wurde anhand einer Mini-Produktion ein mög-
licher Arbeitsverlauf demonstriert: Zwei Schüler aus
der 7. Klasse improvisierten im separaten Aufnah-
meraum einen Rhythmus, der direkt mit einem Rech-
ner mitgeschnitten wurde.
Ein kreativer Pool solle hier entstehen, aus dem sich
„neue didaktische Konzepte ergeben“. Lars Meding,

Steinberg Education Manager, brachte auf den
Punkt, was sich viele wünschen: eine Diskussions-
plattform für musikpädagogische Institutionen auf
der einen Seite; für die Schüler hingegen eine neue
Möglichkeit, sich kreativ in die Entwicklungsprozesse
ihres Musikbereichs einzubringen – und sich ver-
stärkt mit den Interessen der Schule, „ihrer“ Schule,
zu identifizieren.
Helge Kaul

Im Klassenzimmer der Steinberg Modell-Schule
Gesamtschule Horn.        Foto: Steinberg

Jazz-Babies und mehr
Das Gymnasium bei St. Anna in Augsburg

Das Gymnasium bei St. Anna wurde 1531 gegründet
und ist damit das zweitälteste Gymnasium in Bay-
ern. Die Schule lag früher in der Innenstadt bei der
Anna-Kirche (Lutherstiege!), seit 1967 befindet sie
sich an der Schertlinstraße, umgeben von großen
Grünanlagen und Sportflächen. Das Anna-Gymnasi-
um ist im 16. Jahrhundert aus den Ideen des Renais-
sance-Humanismus, dem Selbstverständnis der frei-
en Reichsstadt Augsburg und dem pädagogischen
Gedankengut der Reformation entstanden. Geblie-
ben sind bis heute das Bewusstsein über die Würde
des Individuums und die Auffassung von Welt und
Natur als etwas, das es zu entdecken, zu erforschen
und zu bewahren gilt. Auch heute fühlt sich unsere
Schule einem zeitgemäßen Humanismus verpflich-
tet. Sie versucht erzieherisch, Selbstachtung und Ach-
tung des und der Anderen zu fördern. Dies soll er-
kennbar werden in der Art, wie alle, Schüler, Eltern
und Lehrer, miteinander umgehen. Toleranz und Re-
spekt wird immer wieder aufs Neue bemüht. Folglich
spielen das Fach Musik und das musische Leben am
Anna-Gymnasium eine bedeutende Rolle. Bei uns
bestehen seit Jahren Unterstufenchor, Mittel- und
Oberstufenchor, Kammerchor, Vororchester, Orches-
ter, Flötengruppe, Perkussionsgruppe, ein umfang-
reiches Angebot an instrumentalen Streichunterricht
und die Big Band, unsere „Jazz-Babies“. Mehrere Kon-
zerte und Vorspielabende veranstalten unsere jun-
gen Musikerinnen und Musiker in jedem Jahr, nicht
nur innerhalb der Schule, sondern auch außerhalb:
das alljährliche Weihnachtskonzert in der Anna-Kir-
che, Einladungen zum Musikfest der Gymnasien, Auf-
tritte bei der Schwabenmesse und der Bundesgar-
tenschau. Ganz besonders stolz ist das Anna auf sei-
ne Jazz-Babies. Denn: Werteerziehung ist die wohl
am häufigsten geforderte Maßnahme zur Reform un-


